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Zusammenfassung  1 

1. Zusammenfassung 

Für deutsche kleine und mittelständische Unternehmen der erneuebaren 

Energiebranche bieten sich in Schwellenländern enorme 

Wachstumspotenziale. Eine wachsende Mittelschicht sowie eine höhere 

Investitionsbereitschaft aus dem In- und Ausland sind beispielhafte Gründe. 

Jedoch nur wenige KMU trauen sich den Eintritt in Schwellenländer aufgrund 

von Informationsdefiziten, der fehlenden Erfahrung und dem unsicheren 

unternehmerischen Handlungsraum zu. Die Herausforderung besteht darin ein 

systematisiertes Vorgehen zu definieren, das typenspezfische 

Gestaltungsempfehlungen für den Transfer von erneuerbaren Energie-

technologien in Schwellenländer liefert. Dieser Handlungsraum wird durch 

eine Auswahl an betriebswirtschaftlichen Methoden und einem Bewertungs-

modell unterstützt. Diese erarbeiteten Kenntnisse über den erneuerbaren 

Energiemarkt in Indien sind die Basis für Modellentwicklung zur Gestaltung 

des Technologietransfers nach Indien. Die Kernergebnisse des Modells zum 

Technologietransfer in Schwellenländer lassen sich in folgende  Elemente 

zusammenfassen: 

1 Das Vorgehensmodell zum Technologietransfer beschreibt den Prozess 

und die Prozessschritte, welche die Unternehmen durchführen müssen, 

um erfolgreich in den indischen Markt einzutreten. Dieses berücksichtigt 

die branchenspezifischen Anforderungen von erneuerbaren Energien. 

Es wurden zwei idealtypische Vorgehen identifiziert. Dies sind der 

strategisch motivierte Markteintritt und der opportunistisch motivierte 

Markteintritt. Für jeden dieser Typen wurde ein Referenzprozess des 

Technologietransfers erarbeitet. Der Prozess bildet alle Phasen von der 

Marktselektion oder der Bewertung von Projektanfragen bis zur 

Realiserung des Geschäftsmodells in Indien ab. Der 

Technologietransfer wird somit systematisiert und ist replizierbar für 

andere Schwellenlandmärkte. 

2 Das Bewertungsmodell liefert den Unternehmen Aussagen über die 

Wirtschaftliche Position der eigenen Technologien und Dienstleistungen 

im Kontext der Rahmenbedingungen im Zielmarkt. Mithilfe dieser 

Systematik können Unternehmen der Erneuerbaren-Energie-Branche 




